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Kehl-Kork. Die Gretel-Hirth-
Straße liegt im Neubaugebiet 
Lummertskeller IV. 2016 be-
schloss der Ortschaftsrat nach 
längeren Beratungen, die drei 
Straßen nach Korker Persön-
lichkeiten zu benennen. Eine 
davon ist Gretel Hirth.

Allzu viel ist über Gretel 
Hirth nicht mehr bekannt. Sie 
entstammte der Korker Bier-
brauerfamilie Hirth. Ihr Vater 
Johann Hirth erbaute 1887 eine 
Bierbrauerei in der Oberdorf-
straße, die damals die größte 
Brauerei und Mälzerei im Ha-
nauerland war. Heute befindet 
sich in dem Gebäude das Hand-
werksmuseum. Seine Tochter 
Gretel Hirth war sozial veran-
lagt: In den 1930er-Jahren un-
terhielt sie eine Kochschule und 
brachte vielen Korker Frauen 
das Kochen bei.

Nach dem Tod ihres Vaters 
ließ sie 1937 ihr Elternhaus im 
Krempenweg in ein Altersheim 
mit zwölf Plätzen umbauen. 
Nach Kriegsende war das Haus 
durch Granatbeschuss stark be-
schädigt, sodass die Bewohner 
für einige Zeit in die Korker An-

stalten umziehen mussten. 1970 
brannte das Ökonomiegebäude 
ab. Ein neuer Anbau wurde er-
stellt, sodass das Sonnenhaus 
nun 36 Bewohner beherbergen 
konnte. Hausmutter und Heim-
leiterin Gretel Hirth legte 1974 
die Heimleitung in die Hände 
ihrer Nichte Bärbel Geng.

Seit 2018 gehört das „Son-
nenhaus“ zur Kette Domus Cu-
ra. Der schöne alte Baumbe-
stand im Park der Einrichtung 
musste 2019 einem großen An-
bau weichen, der wegen der 
neuen Heimbauverordnung nö-
tig geworden war. Demnach 
sind die Bewohner in Einzel-
zimmern unterzubringen. 

VON NINA SAAM

Gretel Hirth gründete vor über 85 Jahren ein Altersheim in Kork. Die nach ihr benannte Straße 
liegt im Neubaugebiet Lummertskeller IV. Foto: Nina Saam

Straßennamen, die es (fast) nur in Kehl gibt (32): Gretel Hirth gründete 1937 in Kork das Altersheim 
„Sonnenhaus“ und leitete es 36 Jahre lang.

Wer war… Gretel Hirth?

Eine Serie der
Kehler Straßennamen

Wer war
   eigentlich ...?

Kehl. 277 Teilnehmer und 
64.581 gefahrene Kilometer: 
Das ist das Ergebnis des dies-
jährigen Stadtradelns. 21 Ta-
ge lang – vom 8. bis zum 28. Mai 
– traten Kehler kräftig in die 
Pedale und haben dabei rund 
zehn Tonnen klimaschädlicher 
CO2-Emissionen vermieden. 
Radverkehrskoodinator Fe-
lix Rhein zeigt sich zufrieden: 
„Im Vergleich zum vergange-
nen Jahr konnten wir deutlich 
zulegen.“

Am Ende stand die Gruppe 
der Tulla-Realschule sowohl 
bei der Sonderkategorie Schul-
radeln, die in diesem Jahr Pre-
miere feierte, als auch in der 
Gesamtwertung an der Spit-
ze. Beeindruckende 9.935 Ki-
lometer haben die 66 aktiven 
Schüler sowie das teilnehmen-
de Lehrpersonal gesammelt. 
Dicht auf ihren Fersen war die 
Gruppe des ADFC, die 9.028 
Kilometer schaffte. Das Offe-
ne Team radelte mit 7.860 Ki-
lometern auf den dritten Platz 
der Gesamtwertung. Die 15 
Gruppenmitglieder waren mit 
durchschnittlich 524 Kilome-
tern pro Person die Aktivsten. 
Ebenfalls ein gutes Ergebnis 

erzielten die 37 Eleven des Ein-
stein-Gymnasiums. Radver-
kehrskoordinator Felix Rhein 
freut sich über die positive Re-
sonanz auf das Schulradeln an 
beiden Schulen. Für die Zu-
kunft sieht er dennoch Verbes-
serungsmöglichkeiten: „Wir 
arbeiten derzeit an der Erstel-
lung von Radschulwegplänen, 
und ich bin zuversichtlich, 
dass wir im kommenden Jahr 
noch mehr Lehrer und Schü-

ler für diese Aktion begeis-
tern können.“ Für die eifrigen 
Radler der Tulla-Realschule 
hat der Radverkehrskoordina-
tor noch eine gute Nachricht. 
Als Belohnung für ihre Leis-
tung bekommt die Tulla-Real-
schule einen eigenen Radser-
vicepunkt. Dieser ermögliche 
es jedem, kleinere eigenständi-
ge Reparaturen vorzunehmen 
und bei Bedarf die Reifen auf-
zupumpen. 

Die Verlosung von Preisen 
unter den aktiven Teilnehmern 
ermöglichten die Badischen 
Stahlwerke, die Volksbank 
Bühl und die Sparkasse Ha-
nauerland. Insgesamt sind die-
ses Jahr 2.777 Kommunen beim
Stadtradeln dabei. Wie die 
Rheinstadt im interkommuna-
len Vergleich abschließt, zeigt 
sich erst im Oktober, nachdem 
die Aktion deutschlandweit zu 
Ende gegangen ist.

VON UNSERER REDAKTION

Bei der Aktion Stadtradeln hat sich Kehl in diesem Jahr in allen Kategorien verbessert.

Fast 65.000 Kilometer erradelt

Mehr Teilnehmende und mehr zurückgelegte Kilometer: Die Rheinstadt hat sich beim Stadtradeln 
in allen relevanten Kategorien verbessert. Foto: Stadt Kehl

Kehl (red/nsa). „Was lange 
währt, wird nicht automa-
tisch gut“, kommentiert der 
Landtagsabgeordnete Willi 
Stächele MdL (CDU) die Ant-
wort aus dem Bundesver-
kehrsministerium (BMDV) 
zum Ausbau der Eisenbahn-
infrastruktur im Bereich des  
Kehler Hafens. „Wenn man 
immer sechs Monate auf ei-
ne dann halbseitige Antwort 
von Bahn und BMDV warten 
muss, wundert einen nichts 
mehr“, so Stächele verärgert.

Grund seiner Anfrage war 
der anstehende Ausbau der 
Eisenbahnstrecke Kehl-Ap-
penweier im Zug des Ausbaus 
der Schnellbahnstrecke POS 
Süd auf eine Höchstgeschwin-
digkeit von 160 km/h. Be-
standteil dieser Ausbaupla-
nungen ist auch die Brücke 
über die Kinzig, die abgebro-
chen und neu gebaut werden 
muss. Leider ist während der 
Bauphase nun eine eingleisi-
ge Ersatzbrücke vorgesehen, 
was zu einer massiven Ein-
schränkung der Transport-
qualität und -kapazität führt.

Stächele hat in seinem 
Schreiben den Beauftragten 
der Bundesregierung für den 
Schienenverkehr, Staatsse-
kretär Michael Theurer, zu 
einem Ortstermin mit den be-
teiligten Firmen eingeladen. 
In seiner Antwort verweist 
Theurer jedoch lediglich auf 
eine Finanzierungsverein-
barung mit der DB Netz AG 
zum geplanten Ausbau, die 
noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden soll. Um 
einen reibungslosen Zugver-
kehr trotz der eingleisigen 
Behelfsbrücken gewährleis-
ten zu können, sollen Züge 
des Nahverkehrs nur noch 
zwischen Offenburg und 
Kork verkehren, und zwi-
schen Kork und Kehl soll 
ein Ersatzverkehr mit Bus-
sen eingerichtet werden. 
Die Baulogistik soll über die 
Straße realisiert werden, 
und die Rangiervorgänge 

sollen mit der Hafenverwal-
tung besprochen werden.

Letztendlich sieht das 
BMDV keine Einschränkun-
gen bei der geplanten Abfuhr-
menge beim Güterverkehr 
während der Bauphase. Stä-
chele betont, dass diese we-
nigen Zeilen nicht dazu ge-
eignet sind, die berechtigten 
Sorgen der Unternehmen im 
Hafenbereich zu nehmen und 
bedauert, dass Theurer auf 
das Angebot zum Gespräch 
vor Ort überhaupt nicht ein-
gegangen ist.

Hafenbetrieb gestört?

Mit einer Bautätigkeit an 
den Gleisen rings um den 
Bahnhof Kehl und der Kin-
zigbrücke könnte es ab 2026 
zu einer längeren Beeinträch-
tigung der bisher erfolgrei-
chen Geschäftstätigkeit des 
Hafens kommen. Als Mit-
glied des Verwaltungsrats 
des Hafenbetriebs und Wahl-
kreisabgeordneter wünsche 
er sich doch mehr Konkret-
heit. Da wird im Brief von ei-
ner Finanzvereinbarung mit 
der Bahn im Jahr 2023 ge-
sprochen, aber konkrete Aus-
führungsfragen seien mit 
den umliegenden Betreibern 
im Hafenbetrieb kaum erör-
tert worden. Gute offene Ge-
sprächsabsichten könnten de-
nen die Sorgen vor massiven 
Beeinträchtigungen während 
der Bauphase sicher nicht 
nehmen.

Wenn jetzt erst eine Studie 
der TU Dresden die quantita-
tive Beschreibung der für die 
Zukunftsentwicklung not-
wendigen Infrastruktur für 
den Hafen festmachen soll, ist 
vieles in der Abfolge noch ver-
wunderlicher und lässt einen 
Blindflug erahnen, so Stäche-
le. Eine neue Brücke neben-
an erstellt und danach ein-
geschoben, könnte Engpässe 
im Zugverkehr während der 
zweijährigen Bauphase ver-
hindern helfen.

Im Zuge des Ausbaus der Strecke Kehl-Appenweier

Stächele befürchtet 
Behinderungen bei Bahn

Während der Bauarbeiten soll es nur eingleisig über die Kin-
zig gehen. Archivfoto: Nina Saam       

Kehl-Goldscheuer. An diesem 
Wochenende feiert der Musik-
verein „Rheinlust“ Goldscheu-
er wieder sein Sommerfest der 
Blasmusik. Das Fest findet auf 
dem Parkplatz bei der Kultur-
fabrik statt. Zur Festeröffnung 

am Samstagabend um 20 Uhr 
spielt die Coverband „Why-
not“ Rock- und Popklassiker 
aus vergangenen Jahrzehn-
ten. Als besonderes kulinari-
sches Schmankerl bereitet die 
„Rheinlust“-Küche am Sams-
tagabend wieder spanische Pa-
ella in zwei Variationen zu.

Der Festsonntag steht ganz 
im Zeichen der Blasmusik. Den 
Auftakt macht um 12 Uhr der 
Musikverein Diersburg. Ab 
14.30 Uhr gibt es ein Unterhal-
tungskonzert mit der Stadt-
kapelle Renchen. Um 17 Uhr 
spielt das gemeinsame Jugend-
orchester der Trachtenkapelle 

Marlen und der Bläserjugend
Goldscheuer. Ab 18 Uhr un-
terhält die Spielgemeinschaft 
der Musikvereine Eckarts-
weier und Sand die Festgäste.
Abends um 20.15 Uhr beginnt 
die große Sonderverlosung mit 
attraktiven Preisen. Der Ein-
tritt ist an beiden Tagen frei.

VON MATTHIAS ROSA

Musikverein „Rheinlust“ Goldscheuer feiert bei der Kulturfabrik

Sommerfest der Blasmusik

Kehl-Kork (red/nsa). Die 
Pflege und Betreuung von 
Menschen mit Demenz stellt 
für Angehörige eine große 
Herausforderung dar. Der 
Mensch, den man Jahrzehn-
te kennt, verändert sich. Pfle-
gende Angehörige müssen 
mit der Tatsache fertig wer-
den, dass ihr Familienmit-
glied sie nicht mehr erkennt. 
Die Gesprächsrunde kann ein 
wichtiger Raum für die sehr 
geforderten Angehörigen 
werden, in der sie sich über 
alle Belange des beschwerli-
chen Alltags äußern können. 
Menschen, die in einer ähnli-
chen Situation sind, können 
sich in der Regel unter Gleich-
gesinnten leichter öffnen, 
das Verständnis untereinan-
der ist groß. Durch fachliche 

Begleitung bei den Gesprä-
chen werden in dieser Grup-
pe auch Informationen zum 
Krankheitsbild, zu Behand-
lungs- und zu Entlastungs-
möglichkeiten für pflegende 
Angehörige aufgezeigt.

Die Diakonie Sozialsta-
tion Kehl-Hanauerland bie-
tet Angehörigen von demenz- 
erkrankten Menschen die 
Chance, sich regelmäßig zum 
Gesprächskreis zu treffen. 
Am Donnerstag, 6. Juli 2023 
um 18 Uhr findet ein weiteres 
Treffen in der Tagespflege der 
Diakonie Sozialstation, Gute 
Hofstatt 3, Kehl-Kork, statt. 
Zur Anmeldung und bei Fra-
gen wenden Sie sich bitte an 
Karin Kraus, Tel. 07851/84-
1700, E-Mail kkraus@sozial-
station-kehl.de.

Gesprächskreis für Angehörige

Erfahrungsaustausch zur 
Demenzerkrankung

K E H L  Freitag, 30. Juni 2023


